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(54) RÜCKHALTEVORRICHTUNG, INSBESONDERE FÜR ATTIKAGULLYS

(57) Die Anmeldung beschreibt eine Rückhaltevor-
richtung (1), insbesondere für Flachdachgullys,
- mit einem Fangkorb (2), der topfförmig ausgebildet ist
und einen umlaufenden Auflagerand (3) aufweist, und
- mit einer Halteeinrichtung (4), die am Fangkorb (2) an-

geordnet ist und die zwischen einer Haltestellung und
einer Losstellung bewegbare Haltearme (5, 6) aufweist,

wobei die Halteeinrichtung (4) höhenverstellbar ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rückhaltevorrich-
tung, insbesondere für Attikagullys, gemäß dem Ober-
begriff des Anspruches 1.
[0002] Derartige Rückhaltevorrichtungen dienen da-
zu, insbesondere auf Dächern, wie Flachdächern, deren
Wasserablaufgullys vor dem Eindringen von Schmutz,
Kies, Laub und anderen die Gullys möglicherweise ver-
stopfenden Materialien, zu schützen.
[0003] Daher werden derartige Rückhaltevorrichtun-
gen in der Praxis auch häufig als Kiesfangkörbe oder
Laubfangkörbe bezeichnet.
[0004] Die Rückhaltevorrichtung weist zu diesem
Zweck einen Fangkorb auf, der topfförmig ausgebildet
ist und in aller Regel mit Rippenanordnungen versehen
ist, die das Durchlaufen von Wasser ermöglichen, jedoch
verschmutzende Materialien, wie Laub, Kies oder Ähn-
liches, zurückhalten können. Der Fangkorb wird mit ei-
nem Auflagerand auf den den Gully umgebenden Dach-
bereich aufgesetzt und mittels einer Halterung lösbar
festgelegt, zu der üblicherweise in den Gully hineinra-
gende Haltearme vorgesehen sind.
[0005] Die gattungsgemäße Rückhaltevorrichtung ist
einstückig mit aufgrund ihrer Elastizität in die Haltestel-
lung gespreizten Haltearmen versehen, die zum Zwecke
der Montage zusammengedrückt und im Gully platziert
werden müssen. Diese Konstruktion ergibt jedoch den
Nachteil, dass für unterschiedliche Anwendungen je-
weils komplette, an den Anwendungsfall angepasste
Rückhaltevorrichtungen hergestellt werden müssen, so
dass bekannte Systeme wenig flexibel sind.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Rückhaltevorrichtung der im Oberbegriff des
Anspruches 1 angegebenen Art zu schaffen, die auf tech-
nisch einfache und kostengünstig herstellbare Art und
Weise an unterschiedlichste Einbaufälle anpassbar ist.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1.
[0008] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0009] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Halteein-
richtung eine separate und höhenverstellbare Baugrup-
pe darstellt, die auch erst im Montagefall auf dem Dach
mit dem Fangkorb verbunden werden kann, auf einfache
Art und Weise möglich, einen modularen Gesamtaufbau
zu schaffen, der als Standardteile vorfertigbare Kompo-
nenten, wie Fangkörbe in unterschiedlichen Größen und
angepasste Halteeinrichtungen umfasst, die baukasten-
artig miteinander kombinierbar sind, so dass die erfin-
dungsgemäße Rückhaltevorrichtung äußerst flexibel
und in ihrer Herstellung günstig, sowie am Einbauort auf
einfache Art und Weise montierbar ist. Ferner ergibt die
Halteeinrichtung den Vorteil einer stufenlosen Einstell-
barkeit der Haltekräfte auch bei unterschiedlichen Gul-
lygrößen.
[0010] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nachfol-

gender Beschreibung von Ausführungsbeispielen an-
hand der Zeichnung. Darin zeigt:

Fig. 1 eine Rückhaltevorrichtung, die zum Abdecken
von Gullys, beispielsweise auf Flachdächern
vorgesehen ist,

Fig. 2 eine Vorderansicht einer Ausführungsform ei-
ner Rückhaltevorrichtung für einen Attikagully,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Rückhaltevorrichtung
gemäß Fig. 2,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform der Rückhaltevorrichtung für
Attikagullys, und

Fig. 5 eine Einzelheit der Ausführungsform der Rück-
haltevorrichtung gemäß Fig. 4.

[0011] Die einzige Figur der Zeichnung zeigt eine er-
findungsgemäße Rückhaltevorrichtung 1, die insbeson-
dere zum Abdecken von Gullys, beispielsweise auf
Flachdächern, vorgesehen ist, um zu verhindern, dass
Verschmutzungen in den Gully eindringen.
[0012] Hierfür weist die Rückhaltevorrichtung 1 zu-
nächst einen Fangkorb 2 auf, der, wie aus der Figur er-
sichtlich, topfartig ausgebildet ist und einen umlaufenden
Auflagerand 3 aufweist. Der Fangkorb 2 ist mit einer
Mehrzahl von beabstandet zueinander angeordneten
Rippen versehen, von denen eine Rippe repräsentativ
für alle mit der Bezugsziffer 18 gekennzeichnet ist. Der
Fangkorb 2 kann auch anstatt der Rippen mit einem
Lochblech oder einem Gitter versehen sein.
[0013] Somit ist es möglich, dass der Fangkorb 2 von
Wasser durchdrungen wird, wohingegen Verschmutzun-
gen, wie Steine, Kies, Blätter oder Ähnliches von den
Rippen 18 des Fangkorbes 2 zurückgehalten werden
können.
[0014] Um den Fangkorb 2 an einem Gully festlegen
zu können, ist eine Halteeinrichtung 4 vorgesehen. Er-
findungsgemäß ist diese Halteeinrichtung 4 als eine se-
parat herstellbare Baugruppe ausgebildet, die mit dem
Fangkorb 2 lösbar verbunden werden kann.
[0015] Hierfür weist die Halteeinrichtung 4 ein drehba-
res Betätigungselement 7, beispielsweise in Form eines
mit Griffteilen versehenen Drehknopfes auf, mit dem Hal-
tearme 5, 6 der Halteeinrichtung 4 zwischen einer ein-
gefahrenen Los- bzw. Montagestellung und einer ge-
spreizten Haltestellung verschwenkbar sind.
[0016] Das Betätigungselement 7 ist bei der in der Fi-
gur dargestellten, besonders bevorzugten Ausführungs-
form hierfür mit einer Getriebeanordnung 8 versehen.
Die Getriebeanordnung 8 weist einen Bolzen 10 auf, der
an seinem in der Montagestellung in den Fangkorb 2
hineinragenden Ende mit einer Antriebsschnecke 9 ver-
sehen ist. Die Haltearme 5 und 6 weisen Zahnabschnitte
auf, von denen nur der Zahnabschnitt 11 des Haltearms
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5 in der Figur sichtbar ist. Wie diese zeigt, steht der Zahn-
abschnitt 11 des Haltearms 5 wie auch der nicht sichtbare
Zahnabschnitt des Haltearms 6 in der Montagestellung
mit der Schnecke 9 in Eingriff, und die Haltearme 5 und
6 sind schwenkbeweglich an einem topfförmigen Ein-
satzteil 17 gelagert, so dass sie von der Losstellung in
die Haltestellung verschwenkbar sind.
[0017] Gemäß der in der Figur gewählten Darstellung
schließt sich an die Antriebsschnecke 9 nach oben ein
Gegenhalteabschnitt 19 sowie ein Durchtrittsabschnitt
12 des Bolzens 10 an, der durch eine Ausnehmung 21
des Einsatzteils 17 und eine Ausnehmung 20 des Fang-
korbes 2 nach oben hindurchtritt. Somit kann das Betä-
tigungselement 7 auf den Abschnitt 12 gestülpt werden
und mittels einer Schraubverbindung durch eine Öffnung
13 mit dem Bolzen 10 verbunden werden. Somit kann
auf einfache Art und Weise die separate Halteeinrichtung
4 mit dem Fangkorb 2 verbunden werden.
[0018] In der Figur ist ferner eine Rasteinrichtung 22
angedeutet, die beispielsweise aus einer Plattenanord-
nung mit Zähnen unterschiedlichen Steigungswinkels
auf beiden Zahnflanken versehen sein kann. Diese Ra-
steinrichtung ist vorzugsweise federbelastet und wird bei
der Betätigung des Betätigungselements 7 mitgedreht,
so dass die ineinandergreifenden Zähne, die einerseits
auf der Platte und andererseits auf der Gegenfläche des
Fangkorbs 2 angeordnet sind, ineinandergreifen und so
die Haltestellung der Halteeinrichtung 4 zusätzlich fixie-
ren können.
[0019] Um die Haltewirkung noch zu verbessern, sind
die Haltearme 5 und 6 bei der in der Figur dargestellten
Ausführungsform mit Haftbelägen 15 und 16 versehen.
Diese Haftbeläge 15 und 16 können entweder als aufc-
lipsbare Zusatzelemente ausgebildet sein oder sie kön-
nen einstückig mit den entsprechenden freien En-
dabschnitten der Haltearme 5 und 6 verbunden werden.
[0020] Die Ausführungsform der Rückhaltevorrichtung
1 gemäß den Fig. 2 und 3 zeichnet sich insbesondere
dadurch aus, dass die Halteeinrichtung 4 mit ihrem Be-
tätigungselement 7 höhenverstellbar ist, was in Fig. 3
durch den Doppelpfeil HV symbolisiert ist. Der Verstell-
bereich ist durch den zweiten Doppelpfeil VB dargestellt,
der sich gemäß Fig. 2 aus der Lage zweier Fixierungs-
ausnehmungen 24 und 25 ergibt, zwischen denen eine
in Fig. 2 nicht sichtbare weitere Fixierungsausnehmung
vorgesehen ist, in der die Halteeinrichtung mit ihrem Be-
tätigungselement 7 im Beispiel der Fig. 2 und 3 angeord-
net ist.
[0021] Ansonsten entspricht die Rückhaltevorrichtung
1 gemäß den Fig. 2 und 3 bis auf die modifizierte Topform
des Fangkorbes 2 mit einem Auflagerand 3, der drei sich
aneinander anschließende Randbereiche 3A, 3B und 3C
aufweist, derjenigen der Fig. 1, insbesondere hinsichtlich
der Ausbildung der Halteeinrichtung 4 mit ihrem Betäti-
gungselement 7 und der Getriebeanordnung 8. Insofern
kann diesbezüglich auf die voranstehende Beschreibung
der Fig. 1 Bezug genommen werden.
[0022] In den Fig. 4 und 5 ist eine weitere Ausführungs-

form einer Rückhaltevorrichtung 1 für einen sogenannten
Attikagully dargestellt, die hinsichtlich der Ausführung
des Fangkorbs 2, der Halteeinrichtung 4 mit den Halte-
armen 5 und 6, dem Betätigungselement 7 und der Ge-
triebeanordnung 8 wiederum der Ausführungsform ge-
mäß den Fig. 2 und 3 entspricht.
[0023] Die Höhenverstellbarkeit ist bei dieser Ausfüh-
rungsform jedoch dadurch ermöglicht, dass das Betäti-
gungselement 7 gemäß Fig. 5 mit einer Verzahnungen
26 versehen ist, die mit einer komplementären Gegen-
verzahnung 27 auf einer der Rippen 18 zusammenwirkt.
Fig. 5 zeigt den fixierten Zustand, in dem also die Ver-
zahnungen 26 und 27 in Eingriff stehen. Soll der Eingriff
gelöst werden, um die Höhenlage der Halteeinrichtung
4 verändern zu können, wird auf das Betätigungselement
7 in Richtung des Pfeils P gedrückt, sodass eine unter
Federvorspannung in die Eingriffsstellung der Fig. 5 vor-
gespannte Halteplatte 8 des Befestigungselementes 7
in Richtung des Pfeils P1 weggedrückt wird, sodass sich
die Verzahnung 26 und 27 voneinander lösen und somit
die Halteeinrichtung 4 entsprechend der Höhenverstell-
barkeit HV verstellt werden kann, um einer Anpassung
an unterschiedliche Lagen von Gullys in Attikas Rech-
nung tragen zu können.
[0024] In Ergänzung zur schriftlichen Offenbarung der
Erfindung wird hiermit explizit auf die zeichnerische Dar-
stellung der Erfindung in den Figuren 1 bis 4 verwiesen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Rückhaltevorrichtung (Kiesfangkorb)
2 Fangkorb
3 Auflagerand mit Randbereichen 3A, 3B, 3C in

Fig. 3 und 4
4 Halteeinrichtung
5,6 Haltearme
7 Betätigungselement
8 Getriebeanordnung
9 Antriebsschnecke
10 Bolzen
11 Zahnabschnitte der Haltearme 5, 6
12 Freier Bolzenabschnitt
13 Ausnehmung
14 Gewindebohrung
15, 16 Haftbeläge
17 Einsatzteil
18 Rippen des Fangkorbs 2
19 Rückhalteabschnitt
20, 21 Ausnehmung
22 Rasteinrichtung
23 Schwenkpunkt des Haltearms 5
24, 25 Halteausnehmungen
26, 27 Verzahnungen
28 Halteplatte
HV Höhenverstellbarkeit
VB Verstellbereich
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P Druckrichtung
P1 Abheberichtung

Patentansprüche

1. Rückhaltevorrichtung (1), insbesondere für Flach-
dachgullys,

- mit einem Fangkorb (2), der topfförmig ausge-
bildet ist und einen umlaufenden Auflagerand
(3) aufweist, und
- mit einer Halteeinrichtung (4), die am Fangkorb
(2) angeordnet ist und die zwischen einer Hal-
testellung und einer Losstellung bewegbare
Haltearme (5, 6) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
- dass die Halteeinrichtung (4) höhenverstellbar
ist.

2. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (4) eine
separate, mit dem Fangkorb (2) verbindbare Bau-
gruppe ist, die ein drehbares Betätigungselement (7)
aufweist, das mit einer Getriebeanordnung (8) ver-
bindbar ist.

3. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Getriebeanordnung (8)
einen mit einer Antriebsschnecke (9) versehenen,
mit dem Betätigungselement (7) verbindbaren Bol-
zen (10) und mit der Antriebsschnecke (9) in Eingriff
bringbare Zahnabschnitte (11) aufweist, die an den
Haltearmen (5, 6) angeordnet sind.

4. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (7) mit einer, vorzugsweise federbelasteten,
Rasteinrichtung (22) versehen ist.

5. Rückhaltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
zwei Haltearme (5, 6) vorgesehen sind, die in einem
beliebigen Abstand, insbesondere von 180°, zuein-
ander angeordnet sind.

6. Rückhaltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltear-
me (5, 6) an ihren freien Enden mit Haftbelägen (15,
16) versehen sind.

7. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haftbeläge (15, 16) auf
die freien Enden der Haltearme (5, 6) aufgeclipst
sind.

8. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haftbeläge (15, 16) mit

den freien Enden der Haltearme (5, 6) einstückig ver-
bunden sind.

9. Rückhaltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zur Höhen-
verstellbarkeit der Halteeinrichtung (4) diese mit zu-
mindest einer Verzahnung (26) versehen ist, die mit
einer komplementär ausgebildeten Verzahnung (27)
des Fangkorbs (2) zusammenwirkt.

10. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die komplementäre Verzah-
nung (27) des Fangkorbs (2) auf zumindest einer
Rippe (18) des Fangkorbs (2) angeordnet ist.

11. Rückhaltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zur Höhen-
verstellbarkeit des Fangkorbs (2) auf unterschiedli-
chen Höhen angeordnete Halteausnehmungen (24,
25) vorgesehen sind, in denen die Halteeinrichtung
(4) fixierbar ist.

12. Rückhaltevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Getriebeanordnung als
Schraubenantrieb ausgebildet ist.
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